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Kapitel I: 
Ihr Wunschzettel fürs Leben

Haben Sie auch einen Freund, der Architekt ist, dessen Vater Architekt war und dessen Großvater ebenso? Ist Ihre Zahnärztin auch die Tochter eines Zahnarztes oder der Bäcker nebenan schon in der dritten Generation im Familienbetrieb tätig? Ist dieses berufliche Schicksal bereits in der menschlichen DNS registriert? Oder anders ausgedrückt: Ist der Sohn eines Despoten seiner Freundin gegenüber automatisch autoritär? Und die Tochter aus der Großfamilie wirklich dazu berufen, Mutter zu werden? Stellen Sie sich bitte einmal die ganz persönliche Frage: Wie viel in meinem Leben akzeptiere ich, ohne es wirklich zu hinterfragen? Werden uns Talente und Bestimmungen in die Wiege gelegt, oder werden uns nicht einfach bestimmte Lebensmottos »aufgeschwatzt«, weil wir uns in jungen Jahren noch nicht dagegen wehren können und voll konditionierbar sind?
 
In der Psychologie streiten sich die Experten darüber, ob Charakter und Verhalten genetisch bestimmt sind oder sich durch Erfahrung (»Prägung«) entwickeln. Bisher hat noch kein Lager das andere überzeugen können. Und natürlich wissen wir es auch nicht. Was wir aber wissen, ist, dass man sein Verhalten ändern kann – egal ob gegeben oder gelernt. Dafür gibt es zahllose Beispiele.
Nehmen wir z.B. Heidi. Heidi ist 39. Sie hat sich von ihrem Mann zehn Jahre lang schlecht behandeln lassen. Davor hatte ihr Großvater ihre Großmutter schlecht behandelt und ihr Vater ihre Mutter. Heidi kannte es nicht anders, sie war mit der tragischen Gewissheit groß geworden, dass die Frau dem Mann untersteht. Eines Tages, nach einem besonders schlimmen Streit, suchte Heidi Zuflucht im Frauenhaus. Sie hatte ihren Mann nicht mehr ertragen können. Dort traf sie andere Frauen, denen es ähnlich ergangen war und die ihr Mut machten. Sie nahm sich vor, nie mehr einem anderen Menschen zu unterstehen. Ihre Eltern besuchte sie von da an nicht mehr.
Heidi hat sich entschlossen, ab einem gewissen Punkt in ihrem Leben nicht mehr den Weg des geringsten Widerstandes zu gehen. Paradoxerweise war es leichter für Heidi, sich von ihrem Mann misshandeln zu lassen, als sich auf völlig unbekanntes Territorium zu begeben und sich anders, neu und ungewohnt zu verhalten. Das Unbekannte schreckt uns mehr, als z.B. Schmerzen zu ertragen. Neues zuzulassen ist nicht einfach. Heidi musste erst im Frauenhaus aufwachen. Und Sie? Gehen Sie nicht auch mal den Weg des geringsten Widerstandes, um Ihrer Umwelt gerecht zu werden? Um Konflikte zu vermeiden oder Ihren Liebsten nicht vor den Kopf zu stoßen? In unserem Streben, es uns und vor allem anderen leicht (aber nur vermeintlich leicht) zu machen, verleugnen wir uns oftmals selbst, gehen Kompromisse ein, die uns früher oder später von unserem Weg zur Erreichung der eigenen Lebensziele abbringen. In Liebe lernen nennen wir das eine »Kursabweichung« auf dem Weg zur Verwirklichung unserer selbst. Aus der Geraden wird eine Kurve. Und das ist noch der glimpflichste Fall, denn die Kurve ändert das Ziel nicht. Man erreicht trotzdem noch die Erfüllung des Lebenswunsches, auch wenn es länger dauert und mehr Kraft kostet als geplant, weil man Umwege geht. So wie Heidi. Sie hat Mut bewiesen. Andere erreichen das Ziel ihres Lebens womöglich nie. Das ist dann wirklich tragisch. Heidi hat erkannt, dass das Leben mit ihrem Mann nicht ihrer Sehnsucht entsprach, dass ihr Leben nicht so war, wie sie es sich erträumte. Und so entschloss sie sich, ihren Traum zu leben.
Die eigenen Träume anzuerkennen und sie zu leben ist der erste Schritt auf dem Weg zum Beziehungsmenschen, weil es der erste Schritt hin zur Selbstverwirklichung ist. Unsere Träume sind Wegweiser zu unserem Inneren. Es wäre nicht verwunderlich, wenn der Forscher, der davon überzeugt ist, dass es Wasser auf dem Mars gibt, sein Leben darauf verwendet, es zu finden. Er wird sich danach sehnen, andere Welten zu erobern, über sich selbst hinauszuwachsen, Grenzen zu überwinden und neues Leben zu entdecken. Er wird alles daransetzen, seinen Traum zu verwirklichen, weil er davon überzeugt ist. Und darauf kommt es an.
Die gesamte Nahrungsmittelindustrie verdient Milliarden mit dem Traum des Menschen, dünn zu sein, ohne auf Genuss verzichten zu müssen. Der fettfreie Big Mac wäre ein Verkaufsschlager. Die Vorstellung des kalorienarmen Burgers ist aber noch nicht der eigentliche Traum, sondern vielmehr die Sehnsucht danach, schön zu sein, anerkannt, bewundert – kurz: geliebt zu werden.
Heidis Traum war und ist es, eine Beziehung ohne Abhängigkeit zu führen. Das weiß sie jetzt. Durch lange Gespräche, viel Arbeit an sich selbst und durch Menschen, die sie auf dem Weg unterstützten, hat sie erkannt, dass ihre Gerade zu kurvig war. Es war an der Zeit, die Kursabweichung zu korrigieren.
 
Heidis Geschichte wirft zwei Fragen auf, die für uns relevant sind:
 
	Bis zu welchem Grad ist eine Kursabweichung für mich persönlich akzeptabel?

	Was muss passieren, damit ich bereit bin, das Ruder wieder Richtung »I do it my way« einzuschlagen?



 
Jede Wette, dass Sie einen Menschen kennen, der, verursacht durch eine Identitätskrise, sein bisheriges Leben aufgibt, um noch mal neu anzufangen. Die Frau, die mit dreißig erkennt, dass sie nur Frauen liebt, der Mittvierziger, der seinen gut bezahlten Job bei der Bank an den Nagel hängt, um Bergführer zu werden, oder das Ehepaar, das sich nach neun Jahren trennt, weil ihm klar wird, dass es keine Gemeinsamkeiten hat. Auch sie (sogar das Ehepaar) haben etwas gemeinsam, nämlich diesen Punkt in ihrem Leben, an dem sie von ihrem Kurs abwichen, um Erwartungen zu erfüllen, die eigentlich gar nicht ihre eigenen waren. Was sind also die Gründe für solch drastische Veränderungen im fortgeschrittenen Alter? Allen Genannten wurde klar, dass sie sich an Idealen orientierten, denen sie im Grunde ihres Herzens nie entsprechen konnten oder wollten. Die erwachte Frau, den Gipfelstürmer und das Scheidungspaar als »Aussteiger« zu bezeichnen, wäre unangebracht. Viel treffender ist der Begriff »Umsteiger«. Denn »Aussteiger« vermittelt den Eindruck von »alles aufgeben«. Doch diese Umsteiger brauchten nicht alles aufzugeben. Sie haben nur einen prägnanten Teil ihres Lebens neu definiert und entsprechend umgestellt – etwas in ihrem Leben zu den eigenen Gunsten modifiziert. Dieser Schritt erfordert ein Höchstmaß an Mut. Es ist ignorant, den Wertpapierhändler als Spinner zu bezeichnen, nur weil er Bergführer wurde, um sich seinen Traum zu erfüllen. Man sollte vor seinem Mut und seiner Konsequenz den Hut ziehen. Was wie Egoismus erscheint, hat unter Umständen sehr viel damit zu tun, den Weg zu sich selbst zu beschreiten.
 
Deshalb sind Sie nun auch selbst gefragt. Dieser Beziehungskurs ist interaktiv, denn wir möchten unsere Theorie mit Ihrer Praxis und Lebenserfahrung verbinden. Daher sind Sie bereits an diesem Punkt des Buches gefordert, selbst aktiv zu werden. Bei der ersten praktischen Übung handelt es sich um einen Reflexionsprozess, eine Situationsanalyse im Hinblick auf die Verwirklichung Ihrer Ziele und Pläne. Denn Träume sind zum Leben da. Neben einem Zettel, einem Bleistift und einem Radiergummi (!) benötigen Sie zwei weitere Dinge, um diese erste Übung, auf der übrigens nahezu die Hälfte dieses Buches aufbaut, erfolgreich durchzuführen: Mut und Ehrlichkeit. Sie werden sehen: Die Person, der gegenüber es für Sie am schwersten ist, ehrlich zu sein, sind Sie. Die Aufrichtigkeit sich selbst gegenüber macht sich allerdings auch am meisten bezahlt. Anderenfalls würden Sie sich um Ihre wahre Bestimmung betrügen. In dieser Situationsanalyse in Form einer Tabelle geht es darum, zu erkennen, welche Ziele Sie in verschiedenen Lebensbereichen verfolgen und bis zu welchem Maß Sie diese bisher erfüllt haben. Die Vorgehensweise ist einfach und logisch, die Ergebnisse sind dagegen oft verblüffend und unerwartet.
 
Zur Veranschaulichung zeichnen Sie eine Tabelle wie unten abgebildet mit dem Titel »Lebenszieltabelle« und füllen Sie sie folgendermaßen aus.
[...]
[home]
Über Holger Schlageter / Patrick Hinz
Dr. Holger Schlageter, Jahrgang 1973, ist Theologe und Psychologe. In seiner therapeutischen Praxis beschäftigt er sich hauptsächlich mit Familien- und Beziehungsthemen. Außerdem berät er als Trainer und Coach Führungskräfte in internationalen Konzernen. Für den Hessischen Rundfunk ist Dr. Schlageter der Experte für Beziehung und Zusammenleben und hat dort seit 2004 seine eigene Beratungssendung. Patrick Hinz, Jahrgang 1973, arbeitet als freier Marketing-Berater sowie Werbetexter und Online-Redakteur. Als Autor beschäftigt er sich seit vielen Jahren mit den Themen Beziehung, Liebe und Familie.
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Über dieses Buch
Die große Liebe fällt nicht vom Himmel. Im Gegenteil: Der Weg zum Glück ist oft steinig und voller Fallen. Doch das muss nicht sein. Denn Beziehung kann man lernen. Das Buch hilft herauszufinden, was man will und was man tun oder besser lassen sollte, um die Liebe zu finden und Gemeinsamkeit zu lernen.
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